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Freitag, 30. Inli. 


Morgen⸗A 


sgabe der 


1860. 


Amtliche Radridten, ' 
Se. Majeſtät der König haben Alergnädigft N Dem 
Oberiten v. Wedell, Comm. des Oſtfrieſ. Inf.⸗Regts. No 78, 
dem Oberſten v. Tresckow, Comm. des 1. 5 5 Eee 
No. 9 den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
dem Hauptm. Oldendorp vom Weſtf. Inf.⸗Regt. No. 16, dem 
u. v. Bockelmann vom Oldenb. Inf.⸗Regt. No. 91, dem 
ittmitr. Grisſtede vom Oldenb. Drag, Regt. No. u 
ng Strackerjan in der 10. Art.⸗Brig. den Rothen Adler: 
rden vierter Klaſſe; dem Oberſten Lehmann, Comm. des 
Oldenb. Inf. Regts. No. 91, dem Oberſt⸗Lieut. Eskens vom 
nf.⸗Regt. 78 den K. Kronen: Orden deitter Klaſſe; dem 
erwaltungsraths des Nordd. Lloyd, Kaufmann 


e 
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elegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

7 ur den 29. Juli, 73 Uhr bead. 5 

Paris, 29. Juli. Die heutige Mittheilung des „Con⸗ 
eg wird von unterrichteter Seite dahin präkiſirt, 
aß nach den jetzigen Truppenbeſichtigungen 18,000 Mann, 
e mit halbjährigem Urlaub entlaſſen werden; 
außerdem wird die altersklaſſe 1863, ebenfalls 18,000 
Mann umfaſſend, bereits am 1. October (früher als ge⸗ 
wöhnlich) entlaſſen. 


LC. Berlin, 28. Juli. [Die Umwandlung der 
preußiſchen Staatsſchuld in eine Rente.] Wir haben 
in dem vorigen Artikel (f. 5576 dieſer Ztg.) von den äußeren 
Schwierigkeiten geſprochen, welche der Converſion der ge⸗ 
ſammten Staatsſchuld in eine gleichmäßige unkündbare Rente 
entgegenſtehen, heute wollen wir die inneren Bedenken gegen 
tine ſolche Maßregel unſeren Leſern vorführen. Mit dem 
2 Augenblick, wo die geſammte Staatsſchuld in eine Rente ver⸗ 
4 wandelt wird, hat die jetzt beſtehende rechtliche Verpflichtung 
g. des Staates, jährlich einen beſtimmten Theil der in Umlauf 
befindlichen Schuldbriefe einzulöſen, ein Ende, und es tritt 
an ihre Stelle nur die moraliſche Verpflichtung, alljährlich 
die Verwaltungsüberſchüſſe zum Ankauf von Renten zu ver⸗ 
wenden, um auf dieſe Weiſe die Schulden des Staates zu 
verringern. Es entſteht nun aber die Frage: Wann ſind Ver⸗ 
waltungs⸗Ueberſchüſſe vorhanden, welche zum Ankauf von 
Rente verwandt werden müſſen, und wer hat darüber zu ent⸗ 
ſcheiden? Nach den allgemein angenommenen Begriffen von 
dem conſtitutionellen Staatsweſen ſollte dieſe Beſtimmung 
von dem Ermeſſen der Volksvertretung abhängen, welche ja 
der Regierung das Staatshaushaltsgeſetz in allen ſeinen ein⸗ 
elnen Poſten genehmigen muß. Hätten wir nur eine in 

ieſem Sinne ſtreng dur lle Verwalt 
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2 n eee 


men bewilligen. Wenn ſich nun wiefe Einnahmen, welche ja 
zum Theil aus indirecten Steuern fließen, alfo ſich im Vor⸗ 
aus nur annähernd feſtſtellen laſſen, am Schluſſe des Jahres 
höher herausſtellen, als man im Voranſchlag angenommen 
hatte, jo würden Ueberſchüͤſſe vorhanden ſein, welche zum Ans 
kauf von Rente benutzt werden müßten. Iſt es aber bei uns 
fo? Während der Confliciszeit wurden jährlich viele Millio- 
nen gegen den Willen der Vollsvertretung verausgabt, Sum⸗ 
men, welche bei Exiſtenz einer Rente hätten zur Verminde⸗ 
rung der Staatsſchuld verwandt werden müſſen und wer 
bürgt uns dafür, daß ſich nicht in ſpäterer Zeit ſolche Vor⸗ 
fälle wier erholen? Ja, wenn wir den officisſen Mittheilun⸗ 
en Glauben ſchenken dürfen, fo zeigen ja f in dieſem 
Jahre die Erſparniſſe, welche bei etatsmäßig feſtgeſetzten Aus⸗ 
gaben angecrduet ſind, wie weit man bei uns noch davon 
entfernt iſt, das Budgetgeſetz als abſolut maßgebend zu be⸗ 
trachten. — Unter ſolchen Umſtänden möchten wir eine Um⸗ 
wandlun der Staats ſchuld in Rente nicht empfehlen; einer 
m Maß regel müßte vor allen Dingen die Auſhebung 
des Arlilels 109 der Verfaſſung und die Herſtellung des 
vollen Budgetrechtes, der Voltsvertretung, wie man es age: 
mein als weſentlichen Beſtandtheil der conftitutionellen Mo⸗ 
narchie auffaßt, vorhergehen. l 
* Der Wiener „Preſſe“ wird aus 
Graf Bism 
ſchieden geän 


i Berlin i 

ard habe ſich zu der conſervativen ee 
bert, fie halte Dies aber geheim, Der Bundeskanzler 
habe den Führern der Partei une Umſchpeife erklärt, daß 
er ſich auf ſie nicht verlaſſen könne, da ile bei ihrer zer⸗ 
fahrenen Taktik der Regierung mehr geſchadet als genutzt 
hätten. Vom preußiſchen Landtage her müßten die Herren 
wiſſen, daß ihnen in jeder Weiſe enigegengekommen würde, 
und dies Entgegenkommen lieben fie ſich auch ruhig gefallen, 
aber das Miniſterium hätte wenig Dank davon. Faſt jede 
bedeutende Debatte verlieſe ohne das Eingreifen eines con⸗ 
fervativen Redners, nie würde auch nur Aehnliches geleiſtet 
wie ſeitens der Liberalen. Diele, immer ſchlagfertig, immer 
auf dem Poften, immer in der Initiative, beherrſche den 
parlamentariſchen Kampfplatz vollſtändig, und dies um jo mehr, 
weil nicht jelten gerade blos die Redner von rechts die komi⸗ 
ſchen Figuren im Parlamente abgäden. Es fiele ihm nicht 
ein, den Nationalliberalen nachzugeben, er ſtände mit allen 
Faſern feines Weſens zur conſervativen Sache, 
aber ſeine politiſchen Freunde ließen ihn im Stich. Sie 


bielten bei den Abſtimmungen wohl zuſammen und beſuchen 
er Bundeskanzler 


nicht einmal regelmäßig die Sitzungen. 
hatte erwartet, ſeine politiſchen Freunde würden namentlich 
mit Wärme der Steuervorlagen ſich annehmen. Statt deſſen 
wäre die Agitation gegen die Steuern gerade von conſervati⸗ 
ver Seite ausgegangen, was immer und immer wieder ber⸗ 
vorzuheben die liberale Preſſe äußerſt geſchickt verſtanden 


noſſen zu verſtehen gegeben haben, daß er Luſt hätte, ſich ganz 
zurückzuziehen. Trotzdem ſoll bis jetzt kein conſervatives 
Blatt Gelegenheit genommen haben, dies zu bedauern. Die 
officiöfe Preſſe müßte auch wohl ſehr ungeſchickt fein, wenn 
fie dies thun wollte. Aeußerungen, welche im Vertrauen ge⸗ 
ſchehen, wie die angegebenen, dürfen nicht zur Grundlage öffent- 
licher Discuſſion gemacht werden. Graf Bismarck hat ſich 


| gegenwärtig 


hätte. Schließlich fol der Bundeslanzler ſeinen Parteige⸗ 


Danziger Zeitung. 


ſtützung der Nationalliberalen und der Freiconſervativen 
zu A 1 ohne die er ſeine deutſche Politik gar 
nicht in's Werk ſetzen kounte. Danach iſt auch die Aeußerung 
zu ermäßigen, daß er mit allen Faſern ſeines Weſens der 
conſervativen Partei angehzre. Dies iſt nicht einmal i. J. 
1863 der Fall geweſen, und ſchon damals hätte Graf Bis⸗ 
marck die Conflict⸗Politik gern vermieden, wenn die Militär⸗ 
Partei ihn wle ſelbſt Hrn. v. Noon nicht darau verhindert hätte. 
Deshalb iſt auch zu erwarten, daß der Bundeskanzler künftig 
eine gleiche Stellung zu den verſchiedenen Fractionen ein⸗ 
nehmen wird, wie er fie bisher geſucht hat, um fie ſämmtlich 
für feine Zwecke gebrauchen zu konnen. Daß ihm dies nicht 
mehr ſo wie früher gelingen kann, liegt in der allzemeinen 
Lage der Dinge, in dem Zurückbleiben Preußens hinter ſeinem 
nationalen Berufs 

— Die neuliche Anweſenheit des Afrikareiſenden Ger⸗ 
hard Nohlfs in Ems hat zur Aufwerfung der Frage ger 
führt, ob es nicht angemeſſen wäre, in Tripolis ein Bun⸗ 
desconſulat zu errichten. Bekanntlich werden dort viele 
deutſche Producte, namentlich Tuche eingeführt, bis jetzt na⸗ 
türlich durch fremde Vermittelung, durch engliſche und fran⸗ 
zöſtſche Kaufleute. Wenn in Tripolis ein die denn 
Bundesconſulat errichtet würde, würde man die deutſchen 
Waaren direct dort einführen können. 

Oeſterreich. Wien, 27. Juli. In Krakau iſt dem 
Gemeinderath folgende Petition überrreicht worden: „In 
Erwägung, daß die Jeſulten als Verdummungs⸗ und Depra⸗ 
virungs⸗Quelle allgemein anerkannt ſind; in Erwägung, daß 
die gegenwärtige gereizte Stimmung unſerer Stadt traurige 
Folgen nach ſich ziehen könnte, denen vorgebeugt werden 
muß: erſuchen wir unſere geehrte Gemeinde⸗Repräſentation, 
einmal für allemal definitiv die Sefuiten und Carmeliterinnen 
aus Krakau zu entfernen, wie es Prag und Wien bereits 
gethan haben“. — Aus Lemberg wird gemeldet: Durch 
einen betrunkenen Soldaten, der mit einem Faſchinenmeſſer 
um ſich hieb, wurde geſtern ein Auflauf von Juden veran⸗ 
laßt. Der Soldat wurde entwaffnet, worauf andere Solda⸗ 
ten über die Paſſanten herfielen und in den benachbarten 
Schänken Gewalithätigkeiten verübten. Viele Perſonen wurden 
verwundet, darunter einige nicht unbedeutend. Eine Patrouille 
feuerte einige blinde Schüſſe ab, wodurch ſich die Menge 
zerſtreute. Mehrere Soldaten wurden arretirt. 

„ Frankreich. Paris, 26. Juli. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin haben in Anbetracht der ernſten inneren Lage 
auf ihre Reiſe nach Korſila zur hundertjährigen Jubelfeier 
Napoleons I. entſchieden verzichtet. — Wie die „Preſſe“ 
meldet, würde ein kaiſerliches Deeret die Erwählung der 
Präſidenten der Generalräthe durch dieſe ſelbſt und 
die Ernennung der Maires durch die Gemeinderäthe 
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grenze wieder hergeſtellt w 


in Baden-Baden. 


über: „Die Cäſaren und den Cäſarismus“. Der Vers 
faſſer ſchildert Rom zu der Zeit, wo es den Kaiſern zur 
Beute gefallen war. „Das römiſche Volk war auf dem Höhe⸗ 
punkt ſeines Glücks. Es hatte nichts mehr zu thun, durfte 
keinen Finger mehr rühren. Mau erſparte ihm die Mühe, 
zu handeln, zu ſprechen, zu denken, Geſetze zu machen, Obrig⸗ 
keiten zu wählen, ſeine Rechte zu verfechten. Der Cäſar war 
der Mann für Alles. Der gute Cäſar! Sein Miniſter 
dictirte die Plebiscite. 
Sein Prätor verkaufte die Juſtiz. 
Literatur. Die Behörden celebrirten den Chignon des Kai⸗ 
ſers und den Bart der Kaiſerin. Die Pferde wurden zu 
Conſuln ernannt. Der Senat votirte Ehrenſäulen. O gol⸗ 
deues Zeitalter. 
als ſich zu amüſtren und zu eſſen. Panem et eircenses. 
So daß ſchließlich Diejenigen, welche zu alle dem das Fett 
hergeben mußten, die Barbaren, unaugenehm wurden, dem 
Gerbergeſchäft wie dem römiſchen Glide ein Ende machten. 
Vor lauter Vergnügen war das römiſche Volk nicht mehr im 
Stande, ſich zu vertheidigen und das allererſte Kaiſerreich ſchloß 
mit der Invaſion. — Glücklich die Völker, welche den Cäſaren 
gehorchen; zlücklich die Cäſaren ſelber! — Der exfte wurde 
erdolcht, der zweite rettete ſich durch ſeine Urbanität, der 
dritte wurde erſtickt, der vierte erdroſſelt, der fünfte vergiftet. 
Allerdings Sehr monoton, aber wahr. Der ſechste und letzte, 
der liebe Nero, wurde Selbſtmörder. Symbol der ganzen 
Inſtitution.“ „So endete die Dynaſtie der Julier.“ 

Amerika. Unter den Deutſchen in Newyork iſt 
eine Bewegung im Gange zur vollſtändigen Umgeſtaltung des 
dortigen Volksſchulweſens nach deutſchem Muſter. Schul⸗ 
zwang, eine regelmäßige Gliederung vom Kindergarten bis 
zur Hochſchule, Einführung des Deutſchen als Unterrichts⸗ 
gegenſtand, das find, kurz zuſammengefaßt, die Hauptfor⸗ 
derungen. 

Danzig, den 30. Juli. 

„ Eine Verſammlung von Mitgliedern der Trinitatis⸗ 
Kirchengemeinde beſchloß geſtern Abend die Herren Wagen⸗ 
fabrifant Hybbeneth, Zimmermſtr. Unterlauff und Zim⸗ 
mermſtr. Vergien zu Repräſentanten der Gemeinde in der 
‚ Begräbnikangelegenheit zu wählen. 

$ elegenbeit] 
ns der einzel⸗ 


$ Aus Weſtpreußen. [Eine Schulan 
nen Provinzen unſeres Staates zu kennzeichnen, von Zeit zu Zeit 
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Man kat, um den Standpunkt des Voltsſchulweſe 

den Procenkſatz der gering und gar nicht beſchulten Rekruten ver⸗ 
öffentlicht. Aber auch der Nachweis des geiſtigen Standpunktes 
der alljährlich zur Aufnahme in die Schullehrer Seminarien ſich 
meldenden Aſpiranten dürfte wohl einen einigermaßen ſichern 


übrigens nie ausſchließlich auf die Conſervativen geſtützt, ſon⸗ Wie theuer find 15 72" 2. „Wie viel Getreide dreſchen 84 Ar⸗ 
dern iſt ſeit dem Januar 1866 bemüht geweſen, die Unter⸗ 


| 


verfügen. — Wie verlautet, ſoll das Paßregime für die Oſt⸗ 
erden. — Thiers befindet ſich \ 


cipation” von Toulouſe ver- |. 


Tr — , T. n ehr af E. 7 e „E Ralle 7 * 
de und dem entſprechend auch vie beſtimmten Einnah⸗ Bffentlicht ein deer Koftes gebeten n en ee 


Sein Präfect adminiſtrirte Rom. 
Sein Aedil cenſtrie die 


Und das Volk hatte weiter nichts zu thun, 
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beiter in 2 Wochen 4 Tagen, wenn 12 Arbeiter in derſelben Zeit 
3 Laſt und 3 Malter dreſchen?“ 3. „Wie viel Ellen Leinwand 
fertigt ein Leineweber aus einem gewiſſen Garn, wenn die Leine⸗ 
wand / breit fein ſoll, wofern das Garn 84 Ellen Leinewand 
bei ¼ Breite liefert?“ 4. „Die Mannſchaft eines Schiffes belief 
ſich auf 45 Perſonen, für welche Lebensmittel auf 6 Wochen ein⸗ 
gekauft waren. 14 Tage nach dem Auslaufen des Schiffes ſtar⸗ 
ben 3 Perſonen. Auf wie lange Zeit ſind die Uebrigen verſorgt? 
In Folge gänzlicher Unzulänglichkeit dieſer Arbeiten mußten 11 
Aſpiranten nehſt anderen 7, die auch körperlich zu ſchwach waren, 
ſchon vor Beginn der mündlichen Prüfung entlaſſen werden. Von 
den übrigen 34 wurden nach abgelegter mündlicher ge wies 
derum 5 als gu Aufnahme ganz unbrauchbar entlaſſen: Der Reit 
von 29 fand Aufnahme. Wenn nun wenigſtens die Aufgenom⸗ 
menen den miniſteriellen Anforderungen — — — hätten, dann 
wäre das Reſultat der an und für ſich leichten Prüfung immer⸗ 
hin noch ein erträgliches geweſen; aber dem war leider nicht ſo. 
Sie wurden weit weniger aus dem Grunde aufgenommen, weil 
* den Anforderungen entſprachen, als mehr aus dem, weil — 
o hieß es — die Anſtalt müſſe bevölkert werden. Denn 
unter den Aufgenommenen befand ſich auch nicht einer, der 
fehlerfrei geſchrieben, wohl aber ſolche, die noch 20 Fehler, ſowohl 
im deutſchen als auch polniſchen Dictate, gemacht, ungenügend 
die Erzählung dargeſtellt, und eine ungenügende Prüfung im 
Rechnen und der Muſik gemacht hatten. Nur in der Religion, 
nämlich in der Katechismuslehre und bibliſchen Geſchichte, leiſteten 
fie diesmal, wie ehedem, am meiſten. Zu was für Rückſchlüſſen 
berechtigen ſolche betrübende Erſcheinungen? 1. Wie mag es 
geſchehen, daß ſelbſt diejenigen Jünglinge, welche auf den von der 

Königl. Regierung verordneten Präparandenſtationen vorbereitet 
werden, in der Aufnahmeprüfung fait, nie den geſetzlichen, 
keineswegs zu hoch gegriffenen Anforderungen entſprechen, 
zumal nach einer beſtehenden Verordnung die Herren Kreis⸗ 
ſchulen⸗Inſpectoren — vorgenommener Prüfung der jungen 
Leute ihr Urtheil darüber abgeben ſollen, ob dieſelben zur 
ulafung zur Aſpirantenprüfung reif ſeien oder nicht? — 
Ob denn die bei der Vorbereitung Behufs Aufnahme in das 
Seminar Betheiligten wirklich der Meinung ſein mögen, Bekannt⸗ 
ſchaft mit dem Katechismus und der bibliſchen Geſchichte ſei heut 
1 Tage ſchon allein eine vollgiltige Eintrittskarte in die Lehrer⸗ 
zu finden, wenn die Präparandenbildner vielleicht der Meinung 
wären, in allen übrigen Fächern, außer der Religion, könnten die 
Seminarlehrer während des dreijährigen Curſus ſchon fertig wer⸗ 
den, da es ihnen — den Präparandenbildnern — nicht einmal 


— — 


elang, ihren Anvertrauten in ſo langer Zeit wohlbetontes Leſen, 


echtſchreiben, Fertigkeit im Numeriren, die Grundrechnungen in 


und der Muſik beizubringen? — 4. Wenn man die Bildungs⸗ 
ſtufe der Seminar⸗Aſpiranten, die doch bis zu ihrem zurückge⸗ 


bis zum 17., reſp. 18. Jahre noch beſonders für die Aufnahme 
in das Seminar vorbereitet worden ſind, als die 
Leiſtungen der betreffenden Volksſchullehrer überhaupt betrachten 
darf, wie mag es da erſt in deren Schulen ausſehen? — Kei 
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namentlich die Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder, 
keineswegs hervorragende Stellung einnehmen. : 


ene 
München, 26. Juli. [Das Ergebniß der Einnahme 


der internationalen Kunſtausſtellung! in der erſten Woche 
war ein ſehr günſtiges; es gingen nämlich an manchen 1.955 3 
ein. 


000 fl. 
— Neue Geheimſchrift.] In Briefen wie telegra 
phiſchen Depeſchen wird neuerdings dan fehr einfache Methode 


mehr als 9 und an keinem Tag weniger als 400 


angewendet, um von einem beſtimmten Correſpondenten nur allein 


verſtanden zu werden Es bedarf aber nur zweier kleiner durch⸗ 
löcherter Kartontafeln, durch welche man einfach die Buchſtaben 
oder Silben der mitzutheilenden Worte ſchreibt. Da die Löcher 
in verſchiedenen Entfernungen von einander ſtehen, ſo werden die 
Worte zerriſſen, nur vermöge der kleinen Tafel lesbar. Dieſelbe 
wird nun no 
Raume gedreht, die Löcher weiſen dabei dem Schreiber ſtets die 
Stelle an, wohin die Buchſtaben der Worte zu ſetzen find. Die 
Tafeln ſind ſo conſtruirt, daß bei den Wendungen ein Loch 
nie auf eine beſchriebene Stelle zu ſteben kommt. Schließlich er⸗ 
ſcheint die Schrift in regelmäßiger Figur, aber unlesbar, nur zu 
entziffern vom Beſitzer der gleichen Tafel. Dieſe Tafeln ſind ver⸗ 
ſchieden in einer Anzahl von über 
lich. Eine ſpezielle ac dieſer Geheimſchreibetafeln für 
kaufmänniſche Zwecke iſt noch, ſich dadurch vor Wechſelfälſchungen 
u bewahren. Zu dieſem Zwecke wird das gleiche Datum in Buch⸗ 
; Naben, mit zwei oder drei beliebigen anderen Worten durch die 
| Tafel geſchrieben und dann auf dem Rande des Wechſels notirt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Juli. Aufgegeben 2 uhr 20 Wein. 
Angekommen in Danzig 44 Uhr Abends. 
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Lotster Ors. Letzter Ors. 
Welzen, Juli. 601 3 Boſtpr Pfando. 71% 713 
| Roggen feſt 34% welipr. do. 712/86 718 
Regvltrungspreis 554 | 544 4% do. do. 80¾8 80% 
| zul „ . 55 | 556 ombarden .. 155 151% 
Juli⸗Auguſt . 53 535 Lomb. Prior.⸗Ob. 247 246% 
Nabe 12 12 [Oeſtr.Nation.⸗Anl. 59 592% 
Spiritus matt Oeſtr. Banknoten 81/0 81% 
i 168 | 164 [Ruſſ. Banknoten. 77¾ 766% 
| Juli⸗Auguſt .. 165 1636. Amerikaner.. 8848 881 
5% Pr. Anleige 102 | 1017/8 Ital. Rente .. 56% 56 
955 do. 3/8 935¾8 Danz. Priv.⸗B. Act. — | 103%8 
taatsſchuldſch. 81 / 818] Wechſelcours Lond. 6.237/8/6.237/8 


Fondsbörſe: ſehr Felt. 


Schiffs- Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 24. Juli: 


Rhone (SD.), Wilkens; — von Burntisland, 24. Juli: Good 
Hope, Daniel; — von St. Davids, 24. Juli: Moeve, Krauſe. 


ö 5 en an . a 
Cigoth, Chriſtianſen; — in Texel, 24. Juli: Cycloop (SD.), Boon; 
— in London, 26. Juli: Lovebird (SD.), Lietz. pe x 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


23. Juli: 


Einblick in die Beſchaffenheit der Volksſchule desjenigen Regie⸗ etesrolonti 0 
rungsbezirkes oder Theiles deſſelben gewähren, aus dem die ber | m = e vom 29. Juli. 
treffenden Seminarien ihre Contingente beziehen. Hier ein derar⸗ 6 Memel 3958 14,1 NW ſchwach völlig heiter. 
tiges Beiſpiel. In dem Schullehrer-Seminar zu Graudenz 75 7 Koͤnigsberg 339,3 13,8 0 . ſchwach beiter. 
die letzte Aufnahmeprüfung am 22. und 23. Juli c. ſtatt. 8 Danzig 339,4 15,5 SS? leicht 5 u. bew. 
u derſelben hatten ſich 52 Aſpiranten gemeldet. Ihre 7 Cöslin 338,3 132 OS lebhaft heiter. 
chriftliche Prüfung beſtand in Anfertigung folgender 6 Stettin 337,3 11,0 DSD mäßig völlig heiter, 
rbeiten: a) Niederſchreiben eines etwa ein Quartblatt langen Die⸗ R geſt rn Regen. 
tates in deutſcher Sprache, wobei die Interpunktion diettrt wurde; 6 Putbus 335,8 15,7 ED ſtark wolkig, ſchön. 
Fremdwörter kamen darin nicht vor. d) Nachbildung einer ſehr 6 Berlin 3364 15,0 O mäßig, heiter. 
leichtfaßlichen, in deutſcher Sprache vorgeleſenen Erzählung. e) Ein 7 Flensburg 230,0 13,2 So ſchwach Regen. 
etwa eine Quartblattſeite langes Dictat in polnlſcher Sprache. 7 Haparanda 335,1 20 W. ſchwach bedeckt. 
d) 5 eines der folgenden Rechenexempel: 1. „Preiſt der 7 Stockholm 337,2 12,5 SSW ſchwach heiter. 
Scheffel Roggen 2 5% 15 9, jo erhält man 9.4 Brod für 10 . 7 Helder 336,4 15,5 W. ſchwach. 


ildungsanſtalt? — 3. Iſt auch nur eine Spur von Logik darin 


ganzen Zahlen und die nötbigen Vorkenntniſſe in den Realien 


legten 14. Lebensjahre die Elementarſchule beſucht und jodann 


Kein 
Wunder alſo, wenn in den Eingangs dieſes Artikels gedachten 
militairiſcher Seits aufgeſtellten Yiften die Provinz Preußen und 


16 Villtonen Originalen mög⸗ 


Quinteſſenz der 


während des Schreibens viermal auf demſelben E 


Heute Abend 5% Uhr wurde meine 
liebe Frau Hulda, geb. Mertz, 
von einem gesunden Knaben 
schnell und glücklich entbunden. 
Danzig, den 29. Juli 1869. 
(4814) Julius Schubert. 
En ſanfter Tod endete heute Vormittag gegen 
11 Uhr in Folge einer Rückenmark⸗Entzün⸗ 
dung und hinzugetretener Gehirnlähmung, nach 
10tägigem ſchweren Leiden, im 16. Jahre, das 
Leben unſeres geliebten jüngſten Sohnes 
Adolph Ferdinand. 
Dieſe traurige Anzeige widmen wir lieben 
Freunden und Verwandten, um ſtille Theilnahme 


bittend. 
Danzig, den 29. Juli 1869. (4816) 


A. Teichmann und Frau. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 3. und 17. d. Mts. erfolgten 
Auslooſung von Danziger Kreisobligationen zum 
Zwecke der Amortiſation ſind gingen worden 
von den Kreisobligationen I. Emiſſion 

Littr. A. No. 5 und No. 33 je über 500 9% 
Littr. C. No. 10, 44, 65 und 83 über 100 9%. 

Die ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekün⸗ 
digt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 1. 
Januar k. Js. ab bei der hieſigen Kreis⸗Kom⸗ 
munal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in 
Empfang zu nehmen. i 

Danzig, den 24. April 1869. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 


Co mmiſſion. 
Der Vorſitzende 
v. Gramatzki. (878) 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem 8 Zölluer und deſſen 
ütergemeinſchaftlicher Ehefrau Roſalie, geb. 
feiler, gehörigen, zu Dirſchau belegenen Grund ⸗ 
ſtücke, im Hypothekenbuche der Stadt Dirſchau 
verzeichnet: 8 

a) No. 78, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Schuppen, 
abgeſchätzt aue 

b) No. 79, beſtehend aus einem 
Schuppen, abgeſchätzt auf. 

e) No. 178, beſtehend aus einer 
Scheune mit Stall und einem 
Garten mit Gartenhaus, abs 
geſchätzt auf 2150 . 

d) A. No. 123, beſtehend aus 10 
Morgen Außendeich, 17 Mor⸗ 
gen Wieſen und einem Gar⸗ 
ten nebſt Schuppen, abgeſchätzt 
00 

e) A. No. 252, beſtehend aus ca. 
8 Morgen Außendeich, abs 
geſchätzt auf ? 
Zuſammen mithin taxirt auf 8500 Fe. 

follen im Termine 
den 1. December d. J., 
Vormittags 12 Uhr, 


2750 &. 
950 . 


2250 Re. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der noth⸗ 


— Subhaſtation meiſtbietend verkauft 
werden. 
Die Taxen und die neueſten 15 
feine find in unſerem Bureau einzuſehen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtakionsgericht an⸗ 
zumelden. N 
Dirſchau, den 19. April 1869. (870) 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gaſtwirth Jacob Großmann 
in Dirſchau gehörige, in Dirſchau belegene, im 
Hypothekenbuche von Dirſchau K. 99. 100. 101. 
verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus einem am 
Markte belegenen Wohnhauſe nebſt Zubehör, 
einem Pedlitzlüchengarten und Ackerland, ſoll 

am 14. September d. J., 

3 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
Bet Poe nice das Urtheil über die 
rtheilung des Zuſchlags E 
am 23. deſſelben Monats, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es betiägt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſtener unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
7% Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 

Pig. 18 %; der Nutzungswerth, nach welchem 

1 zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 175 . 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen, können in 
unſerem Geſchäftslokale in den Vormittagsſtun⸗ 
den jedes Wochentages eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Cigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das 8 bedürfende, aber 
1 eingetragene Realrechte geltend zu machen 
ha 


en, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
der Präcluſion ſpäteſtens im 


e ine anzumelden 
erſteigerungs⸗Term . 
Dleſchau, den 2. Juli 1889. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion J. 
Der Subhaſtationsrichter. (3747) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgernt zu Schwetz, 


en 19. März 1869, 

Das der unverehelichlen Louiſe Kohls, 
früher dem Giefe gehörige Grundſtück Floetenau 
No. 7, gerichtlich oe auf 7010 Thlr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur III. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 7. October 1869, 


Vormittags von 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ie dem Aufenthalte nach unbekannten In⸗ 
tereſſenten der Jacob Görke ſchen Pupillen⸗Maſſe 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden, (9628) 


Engl. 1 5 Dachſchiefer prima Qua- 
ität. 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, i 
Holländiſche Dachpfannen, 
irſtpfannen, 

ngl. Patent: Asphalt ⸗Dachfilz, 
Stettiner Portland-&ement, 

Engl. Portland⸗Cement, 

Engl. Steinkohlentheer, 


Blaumaterialien⸗Lager. 


Holztheer, 

Engl. Steinkohlenpech, 

Natürl. a in Broden, 

Asphalt⸗Limmermebl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Goudron, 

Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken 

Chamottthon, 5 

Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 
menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard 


Comptoir: Buttermarkt No. 1213. 


Meyer, 


(2247) 


benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland 
an der Zollgrenze. 


Moericke & Camus. Spediteure 


in Paris, Faubourg Poifjonniere 25 
f die directen Eiſenbahn⸗ Tarife, ohne jede ace 


Magdeburger 


Prämien-Einnahme. 
1868. | 1869. 
Verſiche⸗ : Verſiche⸗ 
cungsſumme Prämie rungsſumme Prämie 
l Re. 1 u 

bis ultimo März 1,322,002, 49 I 2,490,567 6 — 1,710,703, 140 2,741,804 20 11 
F! 59,913,897 207,649 6 — 86,538,346 270,275 28 
bis ultimo April — 11,797,271,486f 3,012, 


Davon ab Bücyerfierungs- 
Prämie und Riſtorni bis 
ultimo Apri 


FBF 


Es iſt mithin im 


e 2,698,216 12 


447,396, 39 2J 1,388,877 | 11 


1434519 990 1,309,339 | 1 12103222 14814082 |15 |11 


1 Se 1869 bis ultimo April 
die Verſicherungsſumme Brutto um 215,325,098 


486,919,166| 1.530.998 


. — MR — A 


f für eigene Rechnung „ 175,802,324 „ — „ n 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ 318, 5 
8 5 r eigene Rechnung „ 171,743. 14 „, 1 
gegen das Vorjahr geſtiegen. 
Brandschäden 


Zahl 


in 


bis ultimo März 

im April RE ee DR 
bis ultimo April 
Die bis ultimo April 
alſs vorausſichtlich circa . 
Magdeburg, den 15. 
Magdeburger 

Für den Verwaltungsrath: 

M. Schubart. 


Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Gerichte wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß nachfolgende Teſta⸗ 


mente: 
1) des Joſeph Caroß und der Auna 
Regina geb. Kuhn vom 25. September 


1812, 

2) des Toͤpfermeiſters Martin Huhn vom 
22. Januar 1813, 

3) der ungeehelichten Auna Dorothea 
Quiniern vom 26. Januar 1813, 

4) des Unteroffiziers Chriſtian Wilhelm 
Heinrich Wallſtaf vom 29. Januar 


1813, 

5) des Mitnachbars Jacob Schulz vom 
10. Februar 1813, 

6) der verehelichten Hufenwirtb Jacob Vol: 
lerthun, Regina Dorothea geb. 
Schulz vom W. Januar 1813, 

7) der Eleonore Krauſe geb. Reichert 
vom 22. Februar 1813, 

8) des 9 19 0 Johann Ehm vom 1. 

ebruar 1813, 

ſeit 56 Jahren bei demſelben niedergelegt ſind, 

und daß, wenn deren Publikation nunmehr bin⸗ 

nen ſechs Monaten von den dazu Berechtigten 

nicht beantragt werden ſollte, dieſe 1 

Verfügungen in Gemäßheit der Vorſchrift 19 

seg. Stel 12 Theil I. des Allgemeinen Land⸗ 

Rechts von uns geöffnet und nach genommener 

Einſicht wieder verſiegelt in unſerm Archiv auf⸗ 

bewahrt werden ſollen. 

Elbing, den 15. Juli 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


2. Abtheilung. 4776) 
Die Kaufmann Carl Ernſt'ſchen Erben zu 
Thorn beabſichtigen den Verkauf des Haus 
ſes Breitenſtraße No. 48, worin ſeit 50 Jahren 
unter der Firma Michael Duddeck 
successores eine Wein: und Materials 
waaren⸗Haudlung betrieben wurde, und der 
Speichers Alte⸗Schloß⸗Straße No. 304/5 bis zum 
1. Werten nimmt entgegen G. Ernſt, X 
erten nimmt entgegen C. Ern orn, 
Gerechteſtraße 29. 128/89. 6473] 
Speck⸗Flundern, 

Spick⸗ und i 

täglich friſch geräuchert, empfiehlt billigſt 
A € 5 5 Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
NB. Beſtellungen von außerhalb werden er⸗ 


beten und prompt ausgeführt. (4807) 


Juli 1869. 


DE MIELE Er DRITTER FR > RESET TE TA TER ER EEE TEE I ET TEE EEE ER EFF ETERE AP EET ER IT A ann AISEIR 
a ; 


— nn ¶ N' 


der | Brutto 
Scha 


den ſſerve ges 
ſtellt 


1 etretenen Brandſchäden koſten der 
129.000 mehr als im Vorjahre. 


| tragung in 


1868, 1869. 


der 
der Rückver⸗ echnun 
e⸗ 10; „ Schäs | in Re⸗ ; 
ſicherung wirklich] den ferne ges abzügli 
— Bat Lee 
rung 


280,708 


729,036 
125,500 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchat 


er General⸗Director 
Fried. Knoblauch. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Gutsbeſitzer Ernft Friedrich 
Guſtav Pittelko gehörigen, in Pallubice bes 
legenen, im Sf aud e 5. adligen 
Gutsantheile I) Pallubice No. 187, Littr. B. 2 
Pallubice No. 187 Littr. E. ſollen 

am 22. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 1, im 
Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. Oetober er., 
Mittags 12 Uhr, 
in Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
ad 1. 424,12 Morgen, ad 2 340,50 Morgen; der 
Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke Fur 
Grundſteuer veranlagt worden, ad 1. 101 
12 a 11%, ad 2. 119 f 0 Me d ze 
N nach welchem die Grundſtücke zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, ad 1. 68 , 


ad 2. 10 % 

Der das Grundſtück en Auszug aus 
der Stenerrolle, Hypothekenſchein können in 
unſerm Geſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen 
werden. x 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſam leit gegen Dritte der Eins 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Reaſrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs Termine anzumelden. 

Carthaus, den 13. Juli 1869, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (4775) 


Eine. Original S ame lſo Wise 


Mähmaſchine 


ſteht noch in der land wirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
Niederlage zum Verkauf und zur ſofortigen Ab · 


nahme. 
Danzig, den 22 Juli 1869. 
(ssc nis, den C. P. Berekheltz. 


„7700 eis are 
| Yfwi, fhere Wechſel oder gegen Unterpfand find 
A ein 


ige Hundert Thaler zu begeben. Näheres 


in der Expedition d. 31g. unter No. 4412. 


339,500 


res Abſonderungsrecht in Anſpru 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 


| deſtens 2 


i 


und vollſtändigem Inventarium käuflich zu haben. 


— . — 


Nähere Auskunft in der Expedition dieſer Ztg. 
| Eine ſtarle, feſte und waſſerdichte Bude, vers 


2 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns B. Wizuiewski hiecſelbſt iR 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
neuen Accord Termin auf 


den 10. September er., 
Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 7 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
tenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Goncursgläus | 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 

noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
enommen 


über den Accord berechtigen. 
Marienwerder, den 21. Juli 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der 3 . 
Rohde. 
Beachtenswerth! ö Ä 
: Central- 
5 Inseraten-Annahme 
& und 


242 
Expedition 
täglich directer Verkehr mit summt 
lichen Zeitungen in 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Schweiz, 
England, 
Frankreich, 
Italien, 2 
Spanien-Portugal, 
Schweden- Norwegen, 
Russland, 
in allen sonstigen europäischen 
Staaten, sowie in 
Amerika, Asien, Austra- 
lien und Afrika. 


jeste1djwudı,g-uomIpedxy 5318909 


Kaufm. eoulante Condit.-Zeitungscat, 


Negocielles Bureau für Iuse- 
raten-Wesen. 
Maximil. Lau, Berlin. 8 


Himbeerſaft, friſch von der Preſſe, 
empfiehlt 5 (4811) 
C. L. Hellwig, Laugenmarkt 32. 


| h Für Wohnungs: Ein tungen 
im Anſchluß an die öffentliche 
i Waſſerleitung u. Canaliſirung em⸗ 
F pfiehlt ſich a 

AJ. Zimmermann, Steindamm 6. 


5 
. 


12 


ipedes, weis und dreirädrig. find vo 
VB rail Sedan dio. B., , 80 
Ein 2 Jahre 
alter Vüulle aſt⸗ 


friſiſcher Race 


ſteht zum Verkauf bei 


. Miſch in Katznaſe 

S sid bel Altfelde. 

Einen von d. ns un 80 Morg, pr., 
eil, von Danzig, 

zu verkaufen durch den A 7 5 00 % Anzah 


Wosche, Fleiſchergaſſe 12, part. 


Eine Waſſermühle 


mit permanenter Waſſerkraft zu mins 
Gängen, 190 Morg. pr. Ackerland. 37 
Dig. Torfbruch und 52 Mrg. Wieſen, 1 Meile 
von zwei nach Danzig führenden Chauſſeen bes 
legen, iſt Krankheitsholber für einen ſoliden Preis 
mit nicht zu hoher Anzahlung nebſt der Ernte 


ſchließbar, wenn möglich mit Klappe, wird 
für die Dominikszeit zu miethen asse J 
Schleunige Meldung Breitgaſſe No. 28 im 
Uhrenladen. (48122 
Ein Brivallebeer, der Knaben zur Quinta des 
Gymnaſiums vorbereitet, und muſikgliſch iſt, 
ſucht zum I. October eine paſſende Stellung. 
Gefällige Offerten werden erbeten unter A. B. 
50 poste restante Stuhm Wſtyr. (4819) _ 
ie 


Haup!⸗ Vertretung einer ſoliden Lebens 
Verſicherung zu Danzig iſt vacant. Näheres 
unter Adr Lebens⸗Verſicherung No. 500 poste 


restaute Königsberg i. Pr. zu erfahren. (4780 
Fm Mädchen, Tochter eines Meinen 
Beamten, und Waiſe, wird penſionsfreie 
Aufnahme in einer Familie auf dem Lande ge⸗ 
ſucht. damit fie der Hausfrau in der Wirthſchaſt 
behilflich ſei und dieſelbe erlerne. Näheres bei 
L. Landsberg, Danzig, Heumarkt 6. 
Be" and French lessons in grammar, an 
conversation, eombined with commerei 
correspondence are giren om moderate terms 
by Dr. Rudloff, 
Franengasse No. 29, 


Ein Ladenlocal ER | 


für ein größeres Cigarren: Ges 
ſchäft wird von gleich zu miethen 
gefucht. Gute Lage Hauptbe⸗ 
dingung ⸗ 

Geß⸗ Adr. sub G. A. 4760 
in der Expedition dieſer Zeitung ⸗ 
Dar geräumige Ladenlocal, Langenmarkt No. 
17, mit Repoſitorium und Tombant, m 
jedem Geſchäfte geeignet, ſteht Umſtände halber 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. (4813) 


* wünſche dem Geburtstagskinde ein herz⸗ 
liches Lebehoch, daß die ganze Beige 
gaſſe donnert und kracht. 4810 


a N 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann MI 
Danzig. 


